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ſtreng auf die Wahrung der Reichsintereſſen beſchränkt

Beilage zu Nr 103 des GeneralAnzeiger für Hallen den Sanlkreis

Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 1 Mal
Am Bundesratstiſch Fürſt von Bülow Graf Poſadowsky

Dernburg von Tſchirſchky Dr Nieberding Frhr von Stengel u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsékanzlers und der Reichs

kanzlei wird beim Titel Gehalt des Neichskanzlers fortgeſetzt Die Debatte
erſtreckt ſich nur auf die innere Politik

Abg Kaempf freiſ Vp begründet die Reſolution Ablaß und Gen
den Reichskanzler zu erſuchen ſchleunigſt eine Aenderung der Geſetze in
dem Sinne zu bewirken daß für den Verluſt des Wahlrechts zum Reichs
tag und anderer öffentlicher Rechte weder diejenigen Unterſtützungen in

ge kommen dürſen welche in Form freier Lehr und Lerumittel
freier ärztlicher Behandlung freier Verabreichung von Arzneien und anderer

lmittel vder der Aufnahme in eine Krankenanſtalt gewährt werden
noch ſolche Unterſtützungen die vor Ausübung des beireffenden Rechts
zurückerſtattet worden ſind Der bisherige Zuſtand ſei unhaltbar und ent
halte große Ungerechtigkeiten die unbedingt beſeitigt werden müßten

Staatsſekretär Dr Graf von Poſfadowsky Ein ähnlicher Antrag
iſt ſchon früher einmal im Hauſe geſtellt worden leider aber nicht zu
einer gründlichen Beratung gelangt Bereits 1904 wurde ein Reſeript
erlaſſen wonach für Leute die zwar die Krankenpflege in Anſpruch
nahmen aber noch nicht ſo krank ſind daß ſie weil arbeitslos der
Armenunterſtützung bedürfen ein beſonderer Unterſtützungsfonds begründe
oder geſammelt werden ſoll Jn dieſem Fall tritt nämlich die gejſetzliche
Form der Gewährung von Armenpflege nicht ein weil die Unterſtützung
micht aus öffentlichen Mitteln erfolgt iſt Der Anregung iſt ſchon in
einigen Bundesſtaaten und Gemeinden ſtattgegeben Ich habe mich mit
den verſchiedenen Regierungen in Verbindung geſetzt um feſtzuſtellen in
welchem Umſange dieſe Maßregel ausgeübt wird Sobald das Material
eingegangen iſt läßt ſich erwägen inwieweit jene geſetzlichen Beſtimmungen
noch aufrecht zu erhalten oder zu mildern ſind Jch gebe zu daß auf
Grund des Geſetzes betr die Bekämpfung geſährlicher Seuchen ſowie des
Geſetzes betr die Bekämpfung der Tuberkuloſe Fälle eintreten können
wo es ſich nicht darum handelt ob jemand der Armenpflege unbedingt
bedürftig iſt ſondern wo es darauf ankommt ihn arbeitsfähig zu erhalten
und eventl einer Krankheit vorzubeugen Jch kann heute noch keine
bindende Antwort auf die Reſolution geben werde aber in nähere Prüfung
der Frage eintreten

Abg Götz von Olenhuſen Welfe beklagt es daß einem deutſchen
Fürſten der einen Anſpruch auf den Thron von Braunſchweig habe ſein
Recht verweigert werde Einem Retchskanzler der eine ſolche Politik ver
ſolgt kann ich mein Vertrauen nicht ſchenken Noch weniger aber kann
ich ihm aus Mitteln des Volkes ein ſo hohes Gehalt bewilligen Lachen
rechts Jch meine vielmehr daß den deutſchen Fürſten ihr Recht werden
muß es heißt doch Fürſt von Gottes Gnaden und nicht Fürſt
von Bülows und von Ottos Gnaden Rütteln Sie einmal an den Grund
ſätzen der Legitimität dann rütteln ſie auch an den Grundfeſten des
Deutſchen Reiches

Reichskanzler Fürſt von Bülow Seitdem ich an dieſer Stelle ſtehe
habe ich mich gegenüber allen Parteien ich darf wohl ſagen auch gegen
über allen Mitgliedern dieſes hohen Hauſes ſtets eines rein ſachlichen
Tones befleißigt Zuſtimmung Brummen Singers Jch werde ſo viel
an mir liegt auch ferner dazu beitragen daß unſere Debatten ſich durch
Sachlichkeit und Milde auszeichnen und deshalb werde ich auf die perſön
lichen Angriffe des Herrn Vorredners nicht in dem Ton antworten den
er mir gegenüber angeſchlagen hat Sehr richtig Sachlich habe ich auf
die braunſchweigiſche Frage die der Kern ſeiner Ausführungen war
das Nachſtehende zu ſagen Jn der Behandlung dieſer Frage habe ich mich

Der Magnet für
meine Haltung in dieſer Frage konnte nur der Bundesratsbeſchluß vom
2 Juni 1885 ſein Eine Aufhebuug dieſes Beſchluſſes herbetzuführen
hätte ich nur dann unternehmen können wenn ich zu der Ueberzeugung
gelangt wäre daß die tatſächlichen Grundlagen dieſes Beſchluſſes in Wegfall
gekommen wären Sehr richtig Dieſe Ueberzeugung habe ich bis heute
nicht gewonnen und der neue Bundesratsbeſchluß vom Februar d J hat
mir darin recht gegeben Wenn die braunſchweigiſche Regierung oder eine
andere Bundesregierung anderer Anſicht war ſo blieb es ihr
unbenommen durch ihren Bundesratsvertreter dem Bundesrat
einen Beſchluß zu unterbreiten wie das izwiſchen ja auch
die braunſchweigiſche Regierung getan hat ohne von meiner
Seite vder von Preußen irgendwie gehindert zu werden Jch bin im
Bundesrat nur Organ des Reichs in ſeiner Geſamtheit und dabei ſtimm
führender Vertreter Preußens Jch bin nicht Organ für die einzelnen
Intereſſen der verſchiedenen Bundesregierungen und Bundesſtaaten dieſe
Intereſſen zu vertreten ſind die Bundesratsvertreter die gegebenen Organe
Das waren die Gründe die mich bewogen haben und beſtimmen mußten
den an mich gebrachten Antrag des braunſchweigiſchen Landtags meine
Verminlung eintreten zu laſſen zum Zwecke der Aufhebung des Bundes
ratsbeſchluſſes vom 2 Jult 1885 abzulehnen Jch habe dieſen Antrag
nicht deshalb abgelehnt weil die Regierungsübernahme des Herzogs von
Cumberland überhaupt unmöglich wäre ſondern weil jener Bundesrats
beſchluß an den ich ſolange er beſtand als Reichskanzler gebunden war
mich hinderte dieſe Regierungsübernahme überhaupt in Betracht zu ziehen
Man hat mir damals im braunſchweigiſchen Landtag vorgeworfen daß der
Ton meines Schreibens ein zu kühler geweſen wäre Jch benutze gern
die Gelegenheit um zu erklären daß mir nichts ferner gelegen hat als die
Gefühle des braunſchweigiſchen Landtags oder der braunſchweigiſchen Be
völkerung irgendwie verletzen zu wollen Es iſt nicht meine Art fremde
Gefühle zu verletzen Aber es iſt in deutſchen Staatsſchreiben nicht üblich
und im Jntereſſe der Klarheit nicht wünſchenswert wärmere Töne an
uſchlagen oder Floskeln und Phraſen einzufügen und deshalb war derSe meines damaligen Schreibens ein ſachlicher und geſchäftsmäßiger Das

Land Braunſchweig hat unter der Regierung des verewigten Prinzen
Albrecht weder in materieller noch in geiſtiger oder kultureller Beziehung
zu leiden gehabt Wenn die Braunſchweiger über die Ungewißheit threr
Zukunft geklagt haben ſo iſt das begreiflich zur Behebung dieſer Un
gewißheit tann aber von ſeiten Preußens oder von ſeiten des Reiches

r nichts geſchehen Jn der Sache ſelbſt iſt davon auszugehen
ß das Reich eine Agitation nicht dulden kann die gegen ſeme

zu recht beſtehende politiſche Struktur gerichtet iſt Sehr richtig
Daß der Etinzug des Hauſes Cumberland in Braunſchweig ein Wieder
auſleben der welfiſchen Agitation in Hannover und gleichzeitig etnen feſten
Standpunkt für die Agitation bedeuten würde wenn dagegen nicht rück
halts oſe und ausreichende Bürgſchaften gegeben werden iſt ohne weiteres
Uar ſehr richtigl und wenn es irgend jemand nicht klar geweſen wäre
ſo würden wohl in dieſer Richtung die Ausführungen die wir ſoeben ge
hört haben den letzten Zweifel genommen haben Sehr gut Es iſt
keine ausreichende Bürgſchaft wenn Seine Königliche Hoheit der Herzog
von Cumberland erklärt daß er ſich auf den Voden der Reichsverfaſſung
ſtelle und daß er eine gewaltſame Aenderung derſelben nicht begünſtigen
werde ein ſolches paſſives Verhalten reicht nicht aus Der Herzog muß
aktw auftreten er muß für ſich und ſein ganzes Haus rückhaltslos und
für alle Zeiten auf Hannover verzichten ſehr richtigh und die Führer der
welfiſchen Agitation müſſen veranſaßt werden ſich einer ſolchen Erklärung
ihrerſeits ebenſo rückhaltslos anzuſchließen Sehr richtig Es handelt
ſich in dieſer Frage nicht um ein ſpeziſtſch preußiſches Intereſſe oder um
ein Intereſſe des Hauſes Hohenzollern ſondern um ein Lebensintereſſe de
geſammten Nation Sehr richtig Jn der ſchwierigen Weltlage über die
ich mich geſtern ausgeſprochen habe müſſen wir um ſo mehr alles ver
meiden was den inneren Zuſammenhang des Reiches die Kohäſion ſeiner
einzelnen Beſtandteile den Zuſammenhalt ſeiner Fürſten und Territorien
lockern könnte Deutſchland hat in der Vergangenheit unter
inneren Zwiſtigkeiten unter Fehden einer Fürſten und Staaten
zu ſehr gelitten als daß wir nicht darauf Bedacht nehmen
müßten alles fern zu halten was zu einer Wiederholung
ſolcher Erſcheinungen führen könnte Ein regierender Fürſt kann nur
jemand ſein der gewillt iſt mit vollem Herzen und ohne jeden Hinter
gedanten ſich in den Bau des Reiches einzuſügen wie es einmal geworden
iſt um ſo für ſein Teil ein Mehrer des Reiches zu ſein Lebhafter
Beifall Und noch eins will ich ſagen Jener Bundesralsbeſchluß vom
Februar dieſes Jahres ſichert nur die nationalen Jntereſſenkreiſe darüber
hinaus greift er in keiner Weiſe in das Selbſtbeſtimmungsrecht des Landes
Braunſchweig hinein Sache des Landes Braunſchweig iſt es nunmehr
nach Maßgabe ſeiner Landesgeſetze für die Fortyührung der Regterunge
geſchäfte Sorge zu tragen Braunſchweig kann im Rahmen der Bundesrats
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veſchlüſſe jeden zum Regenten wählen der ihm genehm iſt das Reich und
nicht minder Preußen werden ſich auch in Zukunft in dieſer Beziehung
jeder Beeinfluſſung enthalten Wir beſchränken uns darauf zu wünſchen
daß dem neuen Regenten wer immer er ſei eine geſegnete Regierung
beſchieden ſei im Jntereſſe Braunſchweigs zum Wohle des Reiches
Lebhafter Beiſall

Abg Dr David Soz Die Rede des Reichskanzlers zeigt ſo recht
Macht geht vor Recht Das Fürſtentum von Gottesgnaden hat ſich ſtets
auf den Knauf des Schwertes geſtützt Der Reſolution Ablaß werden
wir zuſtimmen ebenfalls werden wir die Reſolution des Zentrums annehmen
die eine Reform des Wohnungsweſens verlangt Redner geht dann
auf den bekannten Frankfurter Fall ein den der Reichskanzler bei der
Etatsberatung erwähnte Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß das Flugblatt
nicht vorher geſchrieben wurde Der Reichskanzler hat aber ſeine Ve
ſchuldigungen gegen meine Partei nicht zurückgenommen obwohl die Frank
furter Zeitung ſelbſt eine Berichtigung briugen mußte auf Grund einer
gerichtlichen Verhandlung Jch möchte überhaupt wünſchen daß man
uns nicht immer mit den Waffen des Reichslügenverbandes angreift Der
Ausfall in Glauchau Meerane war eine Schlappe für dieſen Verband alle
Redner haben ihn verleugnet Jch glaube daß er ſchließlich an dem ge
funden Sinne des Volkes ſcheitern wird Jch hoffe auch daß der Reichs
kanzler eine andere Stellung uns gegenüber einnehmen wird Jch erwarte
ja nicht daß er gleich Sozialdemokrat wird Große Heiterkeit Aber er
ſollte doch wenigſtens ſich auf den Standpunkt Schmollers ſtellen der die
Bedeutung der Sozialdemokraten voll anerkennt Geſtern hat er eine Rede
gehalten in der er zum erſtenmal die Sozialdemokraten nicht angegriffen
hat Vielleicht hat der Reichskanzler jetzt ſchon eingeſehen daß man auf
die Dauer die Sozialdemokraten nicht ſo behandeln lann Lachen rechts
Wir ſind die ſtärkſte Partei wir haben 31 Millionen Wähler Lachen
rechts Abg Paul ruft Sind ja gar keine Sozialdemokraten 2 Millionen
abziehen Wenn es darauf ankäme müßten Sie nach rechts 90 Proz
Jhrer Wähler abziehen Lachen rechts Die geſtrige Rede des Abg
Freiherr von Hertling zeigte daß der Groll des Zentrums nicht allzulange
gedauert hat Das Zentrum hat ſich geſtern gegen die Abrüſtung er
tlärt das iſt doch ein Hohn auf das Chriſtentum Der Weltfrieden

Präſident Graf Stolberg bittet den Redner nur Fragen der inneren
Polilit zu berühren

Abg Dr David fortfahrend Seit dem geſtrigen Tage weiß man
es daßz es mit der liberalen Aera Eſſig iſt Fürſt Bülow wird keine
liberale Politik treiben Studt bleibt Siudt der ſich ein neues Lorbeer
blatt durch das Verbot eines Kindergartens in Charlottenburg erworben
hat Jn Kiel hat Studt den Lehrern verboten den Gewerkſchaften Unter
richt zu erteilen

Präſident Graf Stolberg macht den Redner darauf aufmerkſam daß
dieſe Sachen ins preußiſche Abgeordnetenhaus gehörten

Abg Dr David fortfahrend Der Fall Puttkamer zeigt daß man
trotz gefälſchter Päſſe Gouverneur bleiben kann ein Sozialdemokrat dar
aber noch nicht einmal Mitglied einer Sanitätskolonne ſein Wie iſt es
übrigens mit den Interpellationen über die Schiffahrtsabgaben und die
Grubenunfälle Seit zwei Monaten warten wir auf Antwort Nach den
Erklärungen im Abgeordnetenhauſe ſcheint es tatſächlich daß die Regierung
entgegen der Verfaſſung Schiffahrtsabgaben einführen will Es handelt
ſich alſo um eine flagraute Verletzung der Reichsverfaſſung durch Preußen
und der Reichskanzler ſtimmt dem zu Das kommt daher daß der Reichs
kanzler im Hauptamt preußiſcher Miniſterpräſident iſt und daß er gegen
den Willen der Mehrheit des Dreiklaſſenparlaments auch nicht 4 Wochen
im Amt bleiben könnte Wollte ich die Sprache des Reichskanzlers ge
brauchen ſo würde ich ſagen er hat ſich vor den preußiſchen Junkern
geduckt er iſt zuſammengeklappt wie ein Taſchenmeſſer Heiterkeit Aber
auch im zuſammengeklappten Zuſtand iſt er noch der berufene Hüter der
Reichsverfaſſung Stait deſſen hat er die Rechte des Reichstags mißachtet
Wir müſſen verlangen daß der Reichskanzler getreu ſeinem Verſprechen
oom 10 Dezember 1904 jeden Verſuch der Einführung von Abgaben auf
Waſſerſtraßen zurückweiſt Ein anderer Bundesſtaat dürfte ſich das nicht
herausnehmen was ſich Preußen herausnimmt Neugierig bin ich auf die
Haltung der Nationalliberalen die die Kräftigung der nationalen Einheit
für ſich in Anſpruch nehmen Nun hker können Sie mal Jhre nationale
Geſinnung zeigen Jch hoffe daß in dieſer Frage das konſervativ liberale
Bündnmis wie ein Schlauch auseinandergeht Heiterkeit Können die
Liberalen nicht verhindern daß hier eine liberale Errungenſchaft verloren
geht dann können ſie ſich mit ihrem ganzen Liberalismus begraben
laſſen Wir haben weder eine äußere noch eine innere deutſche Politik
jondern nur eine preußiſche Politik die die Reichsverdroſſenheit ſchürt
Die Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten müſſen ausgeglichen
werden Dazu iſt es notwendig daß die Wahlgetetze in den einzelnen
Staaten gleichgemacht werden nicht aber nach preutziſchom Muſter wie es
Herr von Oidenburg der Freund des Reichskanzlers will ſondern in
freiheitiichem Sinne Es iſt ein ganz unhaltbarer Zuſtand daß in Preußen
die Arbeiter von einer Vertretung im Landtag ausgeſchloſſen ſind Hier
gilt es einzuſetzen hier müßte der Kanzler zeigen daß er ein moderner
einſichtiger Mann iſt Fürſt Hohenlohe ſcheint ſein Amt eine Zeit lang
ſo aufgefaßt zu haben Das geht aus ſeinen Memotiren hervor worin er
das preußiſche Junkertum als eine Gefahr bezeichnet Der Reichskanzler
hat bisher noch keinen Beweis geliefert daß er ſeine Miſſion ſo auffaßt

J Hohenlohe Wenn er wünſcht daß auf ſeinem Grabe einmalwie Für
die Grabſchrift ſteht Hier ruht ein agrariſcher Kanzler ſo möchte ich
hinzuſügen der ein Hemmſchuh war für die geſunde politiſche wirtſchai
liche und kulturelle Entwicklung des deutſchen Volkes Lebhaftes Ppu
rechts Beifall b d Soz

Reichskanzer Fürſt Bülow Der Vorredner hat gefordert ich ſolle
den Kampf gegen die Sozialdemokratie einſtellen oder doch wenigſtens die
Methode in der ich den Kampf führe Den Kampf gegen die Sozſal
demokratie können die verbündeten Regierungen nur aufgeben wenn die
Sozialdemokratie ſich auf den Boden der Vernunft und der Legalität ſtellt
Das habe ich Jhnen vor drei Jahren zugerufen und das wiederhole ich
heute Die Ausführungen die wir ſoeben von einem Mugliede der

hielt haben allerdings bewieſen daß wir davon noch ſehr weit entfernt
ſind Sehr richtig Was aber die Methode angeht ſo habe ich um jo
weniger Veranlaſſung ſie zu modifizieren als ſich dieſe Methode bei den
letzten Wahlen ſehr wohl bewährt hat Wenn der Abgeordnete David ſchon
Jubelhymnen angeſtimmt hat über den Ausfall der Wahl in Glauchau
MNeerane ſo wird er damtt doch die Tatſache nicht aus der Weit ſchaffen
daß wir mit meiner Methode bei den letzten Wahlen der Sozialdemokratie
drei Dutzend Mandate abgenommen haben Zurufe b d Soz
wie Jm übrigen enthält der Ausfall der letzten Wahlen in Glauchau
Meerane für die bürgerlichen Parteien die Lehre daß ſie auf ihren Lor
beeren nicht einſchlafen dürfen Sehr richtig vielmehr fortfahren müſſen
ihre Organtſatonen auszubauen und eme kräſtige Agitation gegen die
ſozialdemokratiſche Partei zu entfalten Sehr richtigh Aus den Aus
führungen des Vorredners ſprach der Wunſch daß die bürgerlichen Par
teien untereinander und mit der Regierung in die Haare geraten möchten
Es iſt nicht meine Abſicht dieſem Wunſche Rechnung zu tragen und ſchon
deshalb gehe ich nicht ein auf eine Reihe von Fragen die der Vorredner
berührt hat Zurufe bei den Sozialdemokraten Sehr bequem Nur
einen Punkt will ich richtig ſtellen der mich berührt Der Abg David
hat eine Zeitungsnotiz zur Sprache gebracht die ich in einer früheren
Reichstagsſitzung verleſen habe Jch will konſtatieren daß ich die An
gaben über das mit Wilhelm Dittmann unterſchriebene Flugblatt aus der
Frankf Ztg mit ausdrücklicher Angabe der Quelle zitiert habe Daß

dem genannten Biatte eine Berichtigung zugegangen war iſt mir als ich
die betreffende Stelle verlas nicht bekannt geweſen Jch habe aber von
der Berichtigung ſofort in der Nordd Allgem Ztg Nottz neymen laſſen
Jch will jedoch auch hier Akt davon nehmen daß nach der gerichilichen
Feſtſtellung der von der Frankf Zig bona fide erhobene Vorwurf
tatſächlich nicht begründet war Sie werden mich immer bereit finden
einen Jrrtum richtig zu ſtellen und auch dem Gegner Gerechtigkeit wider
fahren zu laſſen Jch kann nur wünſchen daß von Jhrer Seite ebenſo
toyal verfahren werden möchte Beifall

Bayriſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld Es iſt nicht
wahr daß die bayriſche Regierung ſich bei der Mamkanaliſation von
Preußen für die Schiffahrtsabgaben habe fangen laſſen Die bayriſche
Regierung hat ſich in dem Vernrag ausdrücklich die Stellung zu der ver
faſſüngsrechtlichen Frage der Schiffahrtsabgaben vorbehalten

Abg von Oldenburg Janauſchau konſ Jch habe es im Vorjahre
als ene Pflicht der Kameradertie bezeichnet daß die Einzelregierungen bei
Wahlrechtsänderungen auf einander Rückſicht nehmen Darauf hat mir

ha

führungen nicht zurücktommen da es nicht in meiner Abſicht liegt dadurch
den Aeußerungen des Grafen Lerchenfeld eine Bedeutung zu verſchaffen
die ihnen nicht zukommt Oho und Heiterkeit Der Reichskanzler hat
die Ovationen in der Wilhelmſtraße in der Wahlnacht erlebt Aber all
dieſe jubilierenden Leute konnten den Sozialdemokraten in Berlin ken
einziges Mandat abnehmen Das geht eben nicht durch Opvationen
ſondern durch Zähneknirſchen und Blut Wir ſind vom urſprünglichen
Kurs in der Sozialpolitik abgekommen An die Repreſſion gegen die
Sozialdemokratie denkt heute nimand mehr aber die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung geht immer weiter Wir wünſchen daß die Arbeitswilligen durch
die rigoroſeſten Geſetzesbeſtimmungen geſchütz twerden Hört Wir wollen
den Erſolg der der Wahl jetzt ausnutzen durch ein ordentliches Nachhauen
das erhoffen wir vom Reichskanzier Heiterkeit Es iſt viel Weſens
gemacht worden von dem Fleiſchnot Redner nimmt einen großen Schluck
aus dem Waſſerglas Rummel Große Heiterkeit Jroniſche Zurufe
b d Soz Redner z d Soz Ach ſchade daß Sie heute nicht an der
Maifeier teilnehmen Erneute Heiterkeit Jetzt zeigt es ſich wie recht
der Reichskanzler und Herr von Podbielski gehabt haben Das deutſche
Reich wird von Schweinen geradezu überflutet Heiterkeit Aber es
müſſen Maßnahmen getroffen werden die eine Gleichmäßigkeit in der
Aufzucht von Schweinen hervorrufen Dasſelbe gilt für die Brotfrucht
Ich ſehe ſchon voraus wir werden bald Mangel an Brot haben Dann
werden Sie z d Soz natürlich wieder rufen Die Grenzen auf Lebh
Sehr richtig b d Soz Na ja dann würden Sie ſich eben wieder
vlamieren Denn der Reichskanzler der jedenfalls tlüger iſt als Sie Große
Heiterkeir weiß daß die Hochkonjunktur im Getreide gar nicht mit
den Handelsverträgen zuſammenhängt ſondern mit der Kalamität in der
ſich jetzt Rußland befindet weil in Rußland der Zuſtand iſt den Sie
z d Soz wünſchen der Zuſtand der Revolution Herr Bebel jagte
einmal in einer Rede Zuruf b d Soz Wann ja das weiß
ich nicht Jch lege nicht ſolchen Wert auf Jhre Reden das ich mir das
Datum merke Heiterkeit Wir müßten froh ſein daß England neutral
bleibt ſonſt würde es uns die Brotzufuhr abſchneiden Wir haben alſo
ein Jntereſſe an ſtetigen Preiſen Dem Reichskanzler vertrauen wir
unerſchütterlich wir wünſchen ihm neue Geſundheit und ſein altes Glück
Lebh Beifall rechts

Bayriſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld Der Vorredner
hat ein Urteil das ich im vorigen Jahre über ſeine Ausführungen abgegeben
mir im Wege der Rerourkutſche zurückgegeben Sehr gur So ganz
ſchlecht müſſen meine Ausführungen damals nicht geweſen ſein da er ſie
ſich ſo lange gemerkt hat Sehr gut Jm übrigen will ich ihm gegen
über nur bemerken ich habe nichts zu bemerken Heiterkeit

Abg Dr Vonderſcheer Ztr ſchwer verſtändlich erörtert die Frage
ob der Kaiſer das Recht habe gegen Beſchlüſſe des elſaß lothringiſchen
Landesausſchuſſes ein Veto einzulegen Es handle ſich um einen Jnitiativ
antrag des Landesausſchuſſes auf Heranziehung der Reichseiſenbahnen zur
Gewerbeſteuer gegen die vom Kaiſer ein Veto eingelegt ſei ehe der Antrag
an den Bundesrat gekommen war Nach der Reichsverfaſſung könnte man
dem Kaiſer ein ſolches Recht nicht zubilligen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß nach der Verfaſſung
der Kaiſer die Staatsgewalt in Eilſaß Lothringen ausübe Dieſe Staats
gewalt übe der Kaiſer aus als Landesherr von Elſjaß Lothringen Hieraus ſolge
mit logiſcher Norwendigkeit daß Jntatiwanträge des elſaßlothringifchen Landes
ausſchuſſes nur dann gültig ſeien auch gegenüber dem Bundesrat wenn ſie die
Genehmigung des Kaiſers gefunden hätten Der Kaiſer habe alſo auch in
dieſem Falle nur von ſeinem verfaſſungsmäßigen Recht Gebrauch gemacht
Sachlich ſeien die elſaß lothringiſchen Gemeinden nicht berechtigt die Werk
ſtätten der Reichseiſenbahnen zur Gewerbe oder zur Einkommenſteuer
heranzuziehen Dieſe Frage könnte nur einheitlich für das ganze Reich
geregelt werden hoffentlich würde dem Reichstag ſchon in nicht zu ſerner
geit ein Geſetz vorgelegt werden

Abg Kulerski Pole aus daß der Reichstag wohl berechtigt
ſei auch polniſche Fragen zu behandeln und bringt in ausführlicher Weiſe
bie bekannten polniſchen Klagen vor Zum Schutze von Tieren und
Vögeln bringe man hier Geſetze ein aber die Polen laſſe man ungeſchützt
Die preußiſchen Polengeſetze widerſprächen duekt der Reichsverſaſſung
Redner geht dann auf die Ausführung der Anſiedlungsgeſetze ein und
hildert einen Fall wo ein alter Veteran aus ſeinem Hauſe vertrieben

werden ſollte dabei Widerſtand geleiſtet auf einen Gendarmen geſchoſſen
habe und ſchließlich ſelbſt getötet ſei Unſchuldiges Blut ſet gefloſſen der
Beteran ſei kein Mörder die Mörder ſäßen an einer ganz anderen Stelle
Den eigentlich Schuldigen müßte das Wort Mörder in die Ohren klingen

Vizepräſident Vr Paaſche rügt dieſen Ausdruck da er ſich augen
cheinch auf den Reichskanzler beziehen ſollte und ruft den Redner zur
Ordnung

Abg Kulerski verſucht hierauf ausführlich auf die preußiſche Schul
wird jedoch vom Vizepräſidenten Dr Pa ſche

tührt

o t
u

geſetzgebung

daran gehindert
Abg Kulerski führt daun weiter aus Die Ausnahmegeſetze gegen

die Polen haben das Gute gehabt daß ſie die Polen zuiammengeſchweißt
und die Zwiſtigkeiten unter ihnen unterdrückt haben Hinter uns ſtehen

u uzugehereinzugehen R

Nillionen von Polen und nicht nur in Deutſchland auch in anderen
taaten Hört hört Die preußiſche Politik iſt von einem unerträglichen

Hochmut beſeelt Sie nach rechts entſinnen ſich vielleicht noch der
Kataſtrophe von Jena Aehnliches iſt auch jetzt noch möglich denn Hoch
mut kommt vor dem Fall Unter einer ſolchen Kataſtrophe würde aller
dings das ganze deutſche Volk leiden und darum hat es ein Intereſſe
daran daß der vreußtſchen Politik ein Ende gemacht wird Lebhaftes
Zurufen rechts Schluß Schluß Redner erregt Jch ſchließe wenn ich
es für nötig erachte Sie ſind ungezogen Sie verdi wenn man

Unruhe

ſozialdemokratiſchen Partei gehört haben das ich bisher für einen Reviſiontſten

enten es
Jhnen noch viel ſchärfere Worte ins Geſicht ſchleuderte Lärm und

Vizepräſident Kaempf Jch bitte um

d o nut 9 o 9Recht ſeine Ausführungen zu beenden
Ruhe der Redner hat das

Große Heiterkeit

Abg Kulerski nicht nur zu beenden ſondern auch ſortzuſetzen
eiterkeit Mit Jhrer Politik die in die Religion eingreiſt verleugnen
Ste Gott Großer Lärm

Vizepräſident Kaempf Sie dürfen Abgeordneten nicht vorwerfen daß
ſie Gout verleugnen Jch rufe Sie zur Ordnung und mache Sie gleich
zeitig auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes aufmerkſam

Abg Kulerski Das Vergnügen werde ich Jhnen nach rechts nicht
machen Jhre Polenpolitik wird an meinem nattonalen Bewußtſem zer
ſchellen und die Leidtragenden werden nur Sie ſein Venfgall bei den
Lolen Lärm rechts

Abg Vaſſermann nutl Jch will nur ganz kurz die Stellung
meiner Freunde zu den beiden vorliegenden Reſolutiwnen dar egen Zuerſt
liegt hier vor die Reſolution Jäger betreffend die Reſorm des Wohnungs
weſens Ueber dieſe Frage haben wir uns ja ſchon beim Reichsamt des
Jnneren unterhalten Die Reſolution Jäger geht aber viel weiter Sie
verlangt auch Erhebungen über das Erbbaurecht wünſcht die Ueberlaſſung
von freiwerdendem Gelände des Reichsſiekus und behandelt auch noch eine
Reihe anderer Fragen Vielleicht wäre es am beſten wenn dieſe Reſolu
tion an eine Kommiſſion verwieſen würde Da dies aber bei der Ge
ſchäftslage nicht angeht werden meine Freunde für dieſe Nejolution
ſtimmen Die Reſolution Ablaß die von Herrn Kämpf begründet iſt
behandelt eine nicht unwichtige Frage Der Staatsſekretär hat ja auch
eine befriedigende Erkiärung abgegeben Es iſt unbedingt nötig zur
energiſchen Bekämpfung der Tubertuloſe daß die Kranken zeitweiſe einer
Anſtaltsbhehandlung unter zogen werden Gegen eine ſolche Behandlung
herricht ja an ſich ſchon ein gewiſſer Widerſtand Widerſtand wird
ſicher noch vermehrt werden wenn die Kranken ſich durch die Unſtalts
behandlung der Gefahr ausſetzen ihr Wahlrecht zu verlieren Der Staats
ſekretär hat ja ſelbſt zugegeben daß hier Härten entſtehen können Jn
Baden hat man die Sache ſchon ſo geregelt daß die Gewährung von
Lehrmittein nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird Jn Bayern
herrſchen ähnliche Beſtimmungen Eine reiche ge ſetzliche Regelung erſcheint
aber notwendig und deshalb werden meine Freunde für die Reſolution
Ablaß ſtimmen

Abg Fiſchbeck freiſ Vp Ob
noch weiter

Dje eiel

man über den Antrag Ablaß hinaus
gehen lann wird man prüten können wenn uns eine Vorlage

über dieſe Materie zugeht Was die Reſolunon Jaeger betrifft o ſtehe
ich der Einführung einer Wertzuwachsſteuer wmparhſſch gegenüber Für
die Aufhebung des Hausbeſitzerprivilegs ſind auch wir Ju Sachen der
Schijfahrtsabgaben freut es uns daß die preußiſche Regierung ihren

unhaitbaren Standpunkt verlaſſen hat und eine authentiſch Jnterpretation
der Reicheverſaſſung herbeiführen will Ein Bedauern habe ich aber noch

damals Graf Lerchenſfeld geantwortet Jch will aber auf ſeine Augs
dafür wie die preußiſche Regierung nun die anderen Bunoesregierungen
jür eine materielle Aenderung der Reichsverfaſſung in diejem Sinne zu
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die Feſtſetzung der Tariſe
Krone ſein
Faktoren im Reich

wie man gemeint hat

erforderlich ſein Aber ob mit
abgaben Herr von Oldenburg hat es bedauert

gangenheit klärlich erweiſt

demokratie ein Unrecht geſchehe
Prinzipien widerſpricht

Abg David nicht eingehen Wir ſind der Ueberzeugung daß der Reichs
kanzler bei den nächſten Wahlen ein koloſſales Fiasko erleben wird wenn
er keine liberale Politik treibt Wir hoffen und wünſchen daß er es tut
e werden wir wie früher allein für unſere Sache eintreten Beifall
nks

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
Abg Dr Jäger Ztr bemerkt perſönlich daß es ihm durch den

Schluß der Debatte unmöglich gemacht ſei ſelne Reſolution zu begründen
Abg Wehl ntl Jch kann nur meinem Bedauern Ausdruck geben

daß es mir durch den Schluß der Debatte unmöglich gemacht worden iſt
im Namen meiner engeren Freunde aus Hannover dem Abg Götz von
Olenhuſen entgegenzutreten Jch kann nur ſagen daß man in Hannover
nicht ſo denkt wie Herr von Olenhuſen

Abg Bebel bedauert daß es ihm durch den Schluß der Debatte un
möglich gemacht jei auf die Maifeſtrede des Abg Oldenburg emzugehen

Abg Götz von Olenhnſen Welf konſtatiert daß er in ſeiner Rede
nicht vom Hauſe Cumberland geſprochen habe wie der Reichstanzler Es
gibt kein Haus Cumberland ſondern nur ein welfiſches Haus Braunſchweig
Lüneburg Lachen rechts Das möchte ich vor dem Reichstag und der
Welt feſtſtellen

Hierauf werden die beiden Reſolutionen angenommen und das
Gehalt des Reichskanzlers ſowie der ganze Etat des Reichskanzlers und
der Reichekanziei bewilligt Das Haus tritt hierauf um 6 Uhr noch in
die zweite Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes

Abg Erzberger Zentr beſchwert ſich über Mängel in unſerem
Konſulatsweſen

Staatsſekretär von Tſchirſchky erwidert daß er der erſte ſei der
den Grundſatz vertrete daß die Beamten für das Volk da ſeien und nicht
umgekehrt Er ſei 20 Jahre im Ausland geweſen und habe ſtets nach
dieſem Prinzip gehandelt Ueber die Einzelfälle die der Abg Erzberger
angeführt könne er ſich nicht äußern da das Material nicht vorliege

Geheimer Legationsrat Dr von Schwartzkoppen geht auf einen
in der Budgetkommiſſion erwähnten Fall ein wonach ein Sekretär be
ſchuldigt ſei Briefmarken unterſchlagen zu haben Die Sache ſei dis
iplinariſch unterſucht worden und habe die Grundloſigkeit dieſer Beſhuwigeng ergeben Der Herr der dieſe Beſchuldigung erhoben habe ſei

mit einem Verweis beſtraft
Abg Kämpf fr Vp befürwortet eine von freiſinniger Seite ein

gebrachte Reſolut on dahingehend daß eine Vereinheitlichung des Wechſel
rechts durch internanonale Unterhandlungen in die Wege geleitet werden ſoll

Unterſtaatsſekreitär Frhr von Tſchirſchky erklärt daß der Reichs
kanzler einem ſolchen Plan durchaus wohlwollend gegenüberſtände Ueber
die Schritte die zu tun ſeien um eine Vereinhettlichung des Wechſelrechtes
im internationalen Verkehr herbeizuführen ſei man noch nicht ſchlüſſig ge
worden doch werde dies in nächſter Zeit geſchehen

Abg Dr Spahn Zir beſürwortet die Reſolution des Zentrums
wonach der Reichskanzler erſucht wird dem Reichstage periodiſch über die
internationalen Beziehungen des Deutſchen Reiches urkundliches Material
zugehen zu laſſen

Abg Dr Junck 1atl erklärt ſich für die freiſinnige Reſolution
Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Abg von Vollmar Soz Jch ſtelle ſeſt daß der Reichskanzler uns

geſtern eine Rede des Staatsſekretärs in Ausſicht geſtellt hat die wir nicht
zu hören bekommen haben Heiterkeit

Beide Reſolutionen werden hierauf angenommen Die dauernden Aus
gaben des Auswärligen Amtes werden nach unweſentlicher Debatte be
willigt

Bei den Allgemeinen Fonds greift Abg von Chrzanowski Pole
die Tätigkeit des Deutſchen Schulvereins an

Abg Dr Görcke ntl weiſt dieſe Angriffe mit Entſchiedenheit zurück
Der Reſt des Etats des Auswärtigen Amtes wird bewilligt
Sodann vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr Kleine Vor

lagen Poſtetat Kleine Etats

Iancddlel iannci Verlgehr
Reichsbank Wie verlautet sind die Anforderungen an das

Institut zum Ultimo grösser gewesen als im Vorjahre Sowohl
Metall wie fremde Gelder sind in recht grossem Umfange abgezogen
worden Im Hinblick auf die Zunahme der Anlagen und des
Notenumlaufes dürften die Rückflüsse abzuwarten sein ehe man
sich über die Möglichkeit einer neuen Ermässigung des Diskonts
schlüssig machen kann

Höhbere Preiso für Briefumschläge Der Verein deutscher
Briefumschlag Fabrikanten teilt in einem Zirkular mit dass die

Wir wollen ſie
nicht wieder auiheben Wenn aber auch im Wege der Verfaſſungsänderung
das Recht zur Erhebung von Schiffahrtsabgaben beſchloſſen wird ſo dürfen
ſie wenigſtens nur für Stromregulterungen erhoben werden Niemals dar

ein Recht der
Dazu muß vielmehr die Mitwirkung der geſetzgebenden

ov ohne
dieſe Kautelen wir ſind und bleiben grundſätzliche Gegner der Schiffahrts

bgabe daß man von denRepreſſionen gegen die Sozialdemokratie abgekommen ſei Er ſollte doch
wiſſen daß man dadurch die Sozialdemokratie nur ſtärkt wie die Ver

Nichts wäre vezkehrter als jetzt nach dem
Wahlerſolge wieder das Bewußtſein hervorzurufen als ob der Sozial

Wir tun nichts was unſeren politiſchen
r Widerſpruch Auch bin ich kein Freund von

Kannegießereien daher will ich auf die verſchiedenen Ausführungen des

preise notwendig macht Da die Foertigstellung neuer Preististen
längere Zeit erfordert so wird ein Vebergang geschaffen in der
Weise dass den bisherigen Brutto Preisen 15 Proz zugeschlagen
werden Der bisherige Rabattsatz von 10 Proz auf die Brutto
Preise bleibt bestehen und ausserdem gewähren die Vereinsmit
glieder einen weiteren Rabatt von 10 Proz welcher unter der
Bezeichnung Treurabatt auf die Nettobeträgo der Rechnungen
vergütet wirch

Preiserhöhung für Kartonagen Die Kartonagenfabrikanten
von Dresden und Umgegend haben wie die Dresda Nachr
melden in einer kürzlich stattgefundenen Versammlung besechlossen
infolge der ausserordentlichen Verteuerung des Rohmaterials usw
die Verkaufspreise für Kartonagen angemessen zu erhöhen

Stahlwerksverband Wie aus Püsseldorf gemeldet wird hat
der Stahlwerksverband die Verkäute für Formeisen für das dritte
Quartal zu den bisherigen Preisen und Bedingungen freigegeben
Die Meldung verschledener Blätter dass die Maximilianshütte gleieh
falls eine Mehr forderung von 10000 Tonnen auf ihre Beteiligungs
ziffker verlangt habe und dass die Stahlwerksbesitzer diese For
derung ablehnen ist unrichtig Tatsache ist dass der Maximilians
hütte für die nächsten fünt Jahre eine jährlich steigende erhöhbte
Beteiligungsziffer zugebilligt worden ist deren Gesamtsumme aller
dings nicht gunz den ursprünglichen Forderungen entspricht

Kalisyndikat Die gestrigen Verhandlungen mit dem PVPer
treter Schmidimanns sind resultatlos verlaufen Die Konferenz
wurde abgebrochen da der Vertreter Schmidtmanns heute seine
Hochzeit feiert Die Verhandlungen werden voraussichtlich wieder
aufgenommen Werden wenn der Vertreter Sohmidtmanns Von seiner
Hochzeitsreise wohlbehalten zurückgekehrt sein wird

Aktienverein des Zoologischen Gartens in Berlin In der
Generalversammlung wurde der Absechluss für das Jahr 1906 goe
nehmigt und Enttastung erteilt Der Abschluss ergibt einsehliesslich
18000 Mk Beitrag des Staates und der Stadt Berlin sowie 50000
Mark Beitrag der Ausstoltiungshalle G m b zu den Gebäude
verlegungskousten eine Gesamteinnahme von 1022917 860091 Mk
Die Haupteinnahme floss aus den Eintrittsgeldern mit 657 115 MK
Es ist dies die höchste Einnahme die seit Bestehen des Gartens er
zielt worden ist Sie übersteigt die bis dahin vorhanden gewesene
Höchstziffer des Jahres 1903 um 53000 Ak und die vorjäbrige
Einnahme um 77000 Mk Aus Abonnements wurden 134576

12 000 Mark und aus Pacht und Mieten 137279 Mk verein
nahmt Die Ausgaben betragen 907 133 753 657 Mk und die Ab
schreibungen betragen 113292 Mk so dass sich einschliesslich 7756
Mark Vortrag aus dem Jahre 1905 ein Reingewinn von 10248 K
ergibt Von diesem werden 249 Mk dem Reservefonäs zugeführt
und 9999 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen

Hotelbetrlebs G Conrad Uhl s Hotel Bristol Zentralhotel
in Berlin Die Gesellschaft beabsichtigt das Zentralhotel nachr
amerikanischem Muster neu auszustatten und neue Restaurations
Säte im Hotol Bristol zu bauen auch ist eine grössere Zahlung für
das neu gekaufte Grundstück Unter den Linden 2 zu leisten Ferner
hat die Gesellschaft den Restaurationsbetrieb des Zoologischen
Gartens gepachtet für welchen das Inventar zu beschaffen sein
wird Es schweben Erwägungen den nötigen Kapitalsbedarf durch
Ausgabe von Vorzugsaktien zu deeken deren Dividende nicht mehr
betragen soll als 5 Proz

Berliner Proänktenbörse vom 1 Mai
Die amtlich testgestellton Preise waren am Fräüähmarkt

Weizen loco ab Bahn ohne Angebot
Roggen loco ab Bahn ohne Angebot
Hater märk mecklenv pomm preuss pos und sehles feiner

198,00 202 00 MKk mittel 191,00 197,00 Mk gering 187,00 bis
190,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 148,00 151,00 Mk runder 148,00 150,0
Mark frei Wagen

Gerste inlänäische Futterware mittel und gering 160,00 bis
166,00 MK gute 167,00 176,00 MK russ und Donau leichte
154,00 157,00 Mk schwere 158,00 166,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Brbsen iu und ausländ Futterware mittel 168,00 178,00
Mark feine und Taubenerbsen 179,00 188,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl o 25,50 26,75 M
Roggenmehbl O u 1 24,00 25,70 MK
Weizenkleie 11,50 12,00 MK
Roggenkleie 12,60 13,00 K

Preise um 2 Unr nicht amtlieh
Weizen Tendenz Behauptet Mai 195,50 Mk Juli 187,50 Mk

September 189,00 M
Roggen Tendenz Matter Mai 185,50 MK Juli 186,75 MKk Sep

tember 171,00 Mk
Hafer Tendenz Behauptet

September 165,50 Mk
M a is Tendenz Matt Mai 139,00 Mk Juli 135,50 Mk
Rü b öl Tendenz Matt Mai 70,80 MK Oktober 66,00 Mk

Dezember 65,80 MK

Mai 189,00 Mk Juli 191,00 MK

Rohzueker 1 Produktion Transit frei an Bord HamburgRuhig
19,05 Br per Juni 19,05 Gd 19 15 Brver Mai 19,00 Gd

Oktober Dezember 18,80 Gd 18,85 Br Behauptet
Die Vorräte der ersten Hand an Erstprodukten betrugen zu Ende

April 2 135 000 Zentner gegen 4862 000 Zentner in 1906 unä
700 000 Zentner in 1905

Hamburg NMittwooh 1 Mai abends 6 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8820 Rendement neue
Ueance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Mat 19,05 per

18,85 per März 19,15 Stetig
Kaſtee

Hamhbarg Mittwoch 1 Mai abends 6 Vr Kaffeemarkt
Good average Santos per Mai 271 Gd per September 28 Gd per
Dezember 28 Gd per März 29 Gd Stetig

Berliner städtischer schlnehtviehmarkt v 1 Nal
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 539 Rinder 2686 Kälber 917 Sehate 16532 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Sechlachtgewicht in Mark Rinder notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
92 bis 96 b mittlere Mast und gute Saugkälber 84 bis 89 0 ge
ringe Saugkälber 57 bis 69 d ältere gering genährte Fresser

bis Schato a Mastlämmwer und jüngere Masthammel
74 bis 77 b ältere Masthammel 68 bis 72 e mässig ährte
Hammel und Schate Märzschafe 59 bis 64 d Holsteiner Niederungs
sohate Iebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a vollfleischigeo der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 50 bis b fleisohige 47 bis 49 e gering entwickelte
43 bis 46 d Sauen 45 bis Vom Rin der auftrieb blieben
ungefähr 250 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete
sich ruhig Bei den Schaffen wurde ausverkauft Der
schweinemarkt verlief anfangs ruhig sehloss aber ganz lang
sam und wird nicht geräumt

ZTahlungs Einstell ungen
Ueber die naohstenenden Firmen ist das Konkarsverfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo aötig in Klammaorn bei
gefügt die Daten sind der Erötnungstermin der Ablaut der Aumeldetfrist
die erste Gläubigerversammiung und der Prütungstermin
Kaufmann N Nowieki in Culmses 244 86 24/5 22/6
Kaufmann K W Braun in Darmstadt 29/4 22/5 28/5 28/5
Handeilsgesellschaft C Daube Kesselschmiede und Fabrik für Eisen

Niedorsedtitz Dresden 304 22/5 4/6 4/6
Nationaldruckerei G m b vertr durch Dr jur P Oestreioh

und Fr W Brackemann in Dresden 29/4 21/5 4/6 4/6
Agent Eheleute H B und A A Mählbach geb Frenzel in

Dresden 27/4 21/5 31/5 31/5
Musikinstrumentenhändler A Nellen in Düsseldork 26/4 1/6

23/5 13/6
Iustallateur W Spieker jun Nachlass in Düsseldort 26/4 16

23/5 13/6
Gärtner T Burggraf in Helfta Eisleben 27/4 16/5 23/5 23/5
Zigarrenhändier W Seidol in Kosten P 27/4 21/5 278 27/5
Ziegeleibesitzerin M Rupp Witwe in Kochertürn Neckarsulm

29/4 18/5 28/5 28/5
Handelsgesellschaft E Hebestreit Inh Kaufleute E Hebestreit

und A Schuhsuss in Oldenburg 27/4 15/6 7/5 27/6
Bauunternehmer Josef Weber in Recklinghausen 27/4 106

16,/5 18/6Koloniaivv W nnlor in Reutlingen 27/4 18/5 28/5 28/5

Schuhmacher und Schuhwarenh K O Müller in Welda Riesa
30/4 21/5 23/5 305

Fabrikant E Preusler in Schöneberg 29 4 8/6 21/5 25/6
Thyrower Milehverwertungsgenossenschaft e G m b

in Liquidation in Thyrow Trebbin Kreis Teltow 26/4 155
9 2525/5 25/5

Schiſts bewegungen
Berlin 1 Mai Raisertiche Marine Der hbeimkehrende

Transport der vom Condor abgelösten Besatzung ist mit dem
Reichs Postdampfer Voreck am 1 Mai in Premantle West
Australien eingetroffen und hat an demselben Tage die Reise nach
Colombo Ceylon fortgesetzt Fürst Bismarck ist mit dem Chef
des Kreuzergeschwaders am 1 Mai in Tsingtau eingetroffen und
geht am 5 Mai von dort nach Schanghai in See Flusskbt Vater
fand ist am 1 Mai in Wanshien am Vangtse eingetroffen und
an demselben Tage stromaufwärts nach Tschungking weiter ge
gegangen Lübeck ist am 29 April in Withelmshaven ein
getroffen Scohwaben ist am 30 April von Kiel nach Sondoer
burg gegangen Undine ist am 30 April in Gjenner eingetroffen
Deſphin ist am 30 April von Kiel in See gegangen Das I und

II Geschwader der Hochseeftotte haben am 30 April von Kiel aus
die Reise nach der Nordsee um Skagen angetreten Poststation für
das Komwando der Aufklärungsschiffe sowie für die einzelnen
Schiffe ausschliesslich Roon vom 3 bis 5 Mai Wilhelmsehaven

Verteuerung aller Rohmaterialien und die wesentliche Erhöhung
D

e e

Zucker
Aagäeburg Mittwoch 1 Mai Zuckerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,25 9,35 Nachprodukte 75 Grad vom 6 bis 9 Mai Helgoland

Berkämer Börse H ch 1907 Berlin Bankdiskont 51 Lombardzinsſuss 61/20/0 Privatdiskont 42/82/0
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